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I. Lehrverfassung.
Uebersicht der im Schuljahr von Ostern 1862 bis Ostern 1863

behandelten Gegenstände.

r i m a.
(Ordinarius OberlehrerDr. Krahmcr, wöchentlicheLehrstundcn 32, Dauer des Cursus 2 Jahre.)

1) Latein (4 St.). lUvius lib. XXIV und XXV. Virzil. ^en. II!. V. I—505. 3 St. Wöchentlich
eine schriftliche Arbeit. Prosodische Uebungen 1 St Dr. Kruse.— 2) Französisch )4 St.) Lektüre aus la Uranee
littcrnire Von DcrriA, inr Sommer die Abschnitte aus la lontnine, Loüsuot, Vlirnbenu, Sli. Uacretelle, 1'I>ier8
und MZnet; im Winter der Eiä von SorueUIe, nachher die Abschnitte aus leireloir und LuNon. Drei Bücher des
Slmrlos ünu/e schnell wiederholt. 2 St. Schriftliche Uebungen,Uxerclces und freie Aufsätze sübcr historische Themata,
oder Referate über Privatlcktürc),Sprechübungen,in denen Jnhaltsanzcigen des Gelesenen gegeben wurden. 2 St. Der
Direktor. — 3) Englisch (3 St.) Im S. aus HerriA'« Handbuchdie Redner Llmlnm und UUr, die Abschnitte
von (lanninA, IVIacnuIn)- und 8terne, Gedichte von Dolllüinitl,. Im W. .lul. Lussur von slmleespears und on
tlie preseilt 8t!>te ol tbe LrUisIi empire von II. Llmmber». s2 St.) Freie Aufsätze, Extemporalien, Redeübungcn
sl St.) Dr. Kr ahm er. — 4) Deutsch s3 St.) Im S. Lektüre, besonders göthcscher Gedichte, die Romantiker, die
Dichter der Freiheitskriege, Uhland und die schwäbischeSchnle. Im W. Lektüre der Zphigenie aus Taurls; die Dichter
der neuesten Zeit. — Daneben Aussätze, Uebungen in der Dcclamation und im freien Bortrage. Dr. Krahmcr. —
5) Religion )2 St.) Im S. das apostolische Zeitalter, die Briefe des Paulus au die Thcssalonicher, Philippcr, Ga-
latcr und Korinther I. gelesen. Im W. Kirchcngcschichtebis zur Reformation. Dr. Krahmcr. — 6) Geschichte und
Geographie s3 St.) Neucrc Geschichtevon 174V—1315, dann Wiederholungder Brandenbnrgischcns2 St.). Asien,
Australien und einzelne europäische Länder sl St.) Dr. Kruse. — 7) Mathematik sä St.) Stereometrie,sphä¬
rische Trigonometrie,deskriptive Geometrie— Combinationslchrc,der binomische Lehrsatz, die einfacheren Reihen. Dr.
Schütte. -— 3) Physik )3 St.) Galvanismns, Lehre von der Bewegung (2 St.), mathematische Geographie (1 St.)
Dr. Schütte. — 9) Chemie s2 St.) Die Metalle. Dr. Schütte.

8 e c u u d n.
(Ordinarius Oberlehrer Dr. Kruse, wöchentlicheLehrstunden 32, Dauer des Cursus 2 Jahre.)

1) Latein s5 St.) (Inosur cle bell» Füll. Iil>. IV—VII cap. W, meist mit schriftlicherUebersctzung )2 St.)
aus Drill. Vletnnior^li. die Fabeln von Uliilemon, Hercules, Uvramus und (isre.?, zum Theil mcmorirt (1 St.)
Tempus - und Moduslehrc nach v. Druber, prosodischc Uebungen. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. s2 St.) Dr.
Kruse. — 2) Französisch )4 St.) Die Lektüre des Duillaums lo Oonguerant von 'I'iUerr)' beendet, dann Uona-
pnrte en luKypte von 'I'IUer», erste Hälfte. f2 St.) Grammatik nach ?Iöt5 Surs. II, von Lektion 30 bis zu Ende.
Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, einige Gedichte mcmorirt. s2 St) Dr. Kruse. — 3) Englisch s3 St.) 1'Iie
tlrree cutters b)- AInrr)-nt, dann die Abschnitte von Detoe und lanies aus DerriAs Handbuch. Mcmorircn von
Gedichten, schriftlicheUebungen.Dr. Krahmcr. — 4) Deutsch s3 St.) Gelesen Göthe's Hermann und Dorothea,
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dann Gedichte von Schiller. Poetik. Aufsähe, Uebungen in der Declamation und freie Vortrüge, metrische Uebungen.
Hr. Krnhmer. — 5) Religion (2 St.) Im S. die Apostelgeschichte gelesen und der Inhalt des RiimerbricfeS
besprochen. Im W. das alte Testament in seinen Beziehungen zum neuen, Dr. Krahmer. — 6) Geschichte und
Geographie (3 St.) Alte Geschichte bis auf V>iFu«tn«. Der Norden und Osten Enropa's, Wiederholung der außer¬
europäischen Erdtheilc. Dr. Fock. — 7) Mathematik (4 St.) Kreisrechnung, Trigonometrie, Rechnen mit Potenz-
und Wurzelgrößen, Logarithmen, Gleichungen des I. und II. Grades. Dr. Schütte. — 8) Physik. Wärmelehre,
Statik, Dr. Schütte. — 9) Chemie (2 St.) Die Metalloide. Dr. Schütte. —- 19) Naturbeschreibung

(2 St.) Im S. allgemeine Botanik, im W. allgemeine Zoologie und Wiederholung des Systems der Thiere.

Tertia.

(Ordinarius OberlehrerDr. Schütte, wöchentlicheLehrstunden 32, Dauer des Cursus 1 Jahr.)

1) Latein (5 St.) Ans Dornel. dlepo« die Biographien VI—XV. mit schriftlicher Ucbcrschnng (2 St.)
Cas uslchre nach v. Grubcr mit wöchentlichen schrifti. Uebungen. Vokabeln nach Ostcrmann, <3 St.) Dr. Krnse. —
2) Französisch (4 St.) Lektüre des Dbarle« ilou-m, im S. das 4te, im W. das Sie Buch, schriftlich überseht und
theilweise retrovcrtirt (2 St.) Aus Plöh, Dur«. II im S. die Abschnitte III und IV, im W. l und II, besonders die
unregelmäßigen Zeitwörter, verbunden'mit schriftlichen Uebungen aus der Grammatik und Dxereiee« (2 St.) Der
Director. — 3) Englisch (4 St.) Die Elemente der Grammatik, Lcctüre von Lüdccking's Lesebuch, Theil I.
Memorir- und Sprechübungen. Exercitien. Dr. Krahmer. — 4) Deutsch (3 St.) Die Lehre vom einfachen und

zusammengesetzten Sahe, angeknüpft an die Lektüre aus Mager's Lesebuch, II. Theil. Erklärung Schillerschcr Balladen
und einzelncr'ansgewählter Abschnitte des Lesebuchs; Aufsätze und Deklamircn. Dr. Lüdke. — 5) Religion (2 St.)
Wiederholung der biblischen Erzählungen A. und R. Testaments nach Kell, Lesen ausgewählter Stellen der Schrift.
Erklärung der beiden ersten Hauptstückc des lutherischen Katechismus, Memorircn von Kernsprüchen und Kirchenliedern.
Dr. Lüdke. — 6) Geschichte und Geographie (4 St.) Im S. Brandcnburgisch-prcußische Geschichte, im W.
deutsche Geschichte von 1517—1815. Physische und politische Geographie von Deutschland. 7) Mathematik (4 St.)
Kreislehrc, Gicichflächigkcit, Achnlichkeit — Buchstabenrechnung, Potenzen, Proportionen, Ausziehen der Quadrat- und
Kubikwurzel. Dr. Schütte. — 8) Naturbeschreibung (2 St.) Im S. das natürliche System der Pflanzen, im
W. die Anfangsgründe der Physik. Passow. — 9) Rechnen (2 St) Gcsellschafts-, Mischungs-, Zins-, Gewinn-,
Brutto-, Rabatt- und Diseontorechnung. Passow.

II 11 n r t a.

(Ordinarius Dr. Fock, wöchentlicheLehrstnnden 32, Dauer des Cursus 1 Jahr.)

1) Lateinisch (6 St.) Lektüre aus Burchard's Lesebuch Dur«. II, die Erzählungen 5 bis 11 und Dur«. I,
Fabeln 1 bis 21, aus der Mythologie 1 bis 19 und Erzählungen 1 bis 25. (2 St.) Grammatik (Abschluß der
Formenlehre, die Casusrcgcln vom rVominat., .4ccu«at. und Dativ, Veousat. c. ink, die Xblativi absoluti und die
DonjuZatio peripbrast.) Vokabcllcrnen nach Ostcrmann (2 St.) Mündliche und schriftliche Uebungen im Uebcrsctzen
ins Latein, nach Ostcrmanu's Hülfsbuch (2 St.) Dr. Fock. — 2) Französisch (5 St.) Lektüre aus Lüdccking's
Lesebuch Theil I, die Vorübungen dir. 1—52, die schriftlich übersetzt wurden (2 St.) Wiederholung der regelmäßigen
Conjugation und Einübung derselben mit Frage und Verneinung, Plöh Dur«. I, die ersten 2 Abschnitte wiederholt, die
übrigen durchgenommen, Vokabcllcrnen, schriftliche und mündliche Uebungen (3 St.) Der Direktor. 3) Deutsch
(3 St.) Lektüre aus Mager's Lesebuch (Theil II.) verbunden mit Uebungen in der Deklamation, Aufsähe und ortho¬
graphische Uebungen, Wiederholung der Wortlchre und das Wichtigste aus der Satzlehre. Dr. Fock. — 4) Religion
(2 St.) Biblische Geschichte des Ä. T., Erklärung des 3ten Hanptstücks. Memorircn von Kirchenliedern. Dr. Fock. —
5) Geschichte und Geographie (4 St.) Uebersicht über die Geschichte des Mittclalters und des Alterthums —
Elemente der mathematischen Geographie, die außereuropäischen Erdtheilc. Dr. Fock. — ö) Mathematik (3 St.)

Die geraden Linien und geradlinigen Winkel, die Parallcllinien, Congrnenz der Dreiecke und die Linien im Dreieck
(nach Kambly H. 1—69.) Passow. — 7) Naturbeschreibung <2 St.) Im S. das Linneschc System der Pflan¬
zen, im W. allgemeine Einleitung in die Zoologie, dann systematische Uebersicht der Säugethierc nebst genauerer Be¬
schreibung der wichtigsten Repräsentanten. Passow. — 8) Rechnen (3 St.) Wiederholung der Bruchrechnung, ein-
fache und zusammengesetzte Regel de tri, Kettenregel, Decimalbrüche, Anfangsgründe der Buchstabenrechnung. Passow.

II u i ii l a.

(Ordinarius Passow, wöchentlicheLehrstunden 31, Dauer des Cursus 1 Jahr.)
1) Latein (6 St.) Aus Spieß' Uebuugsbuch die Abschnitte I —XI, Formenlehre (exel. die verba ano-

inala und clekeetivs). Schriftliche Uebungen und Memorircn lateinischer Abschnitte. Dr. v. d. Bergh. —
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2) Französisch <5 St.) Plötz Eurs. I, bis Lektion 60 dnrchgcnomincn,Einübnng der Hülfszeitwörtermit Frage
und Verneinung, dann die regelmäßigeConjugation. Schriftliche Uebungenund Mcmorircn einzelnerAbschnitte, Dr.
>i. d. Bergh. — 3) Deutsch s4 St.) Lektüre aus dem Lesebuche vou Wasius I. Theil sscit Michaelis) wöchentliche
Uebungenin der Orthographie, daneben kleine Erzählungen als Aufsähe, aus der Grammatik die Wortlehre und der
einfache Sah. Passow. — 4) Religion s3 St.) Biblische Geschichten aus dem A. und N. Testament, das 1. und
II. Hauptstück, Mcmorircn von Kirchenliedern und Bibelsprüchen. Müller. — 5) Geschichte und Geographie
s3 St.) Griechische Hcrocnsagc und Erzählungen aus der ältesten griechischen Geschichtebis zum Ende der Perserkriege.
Die Länder von Europa. Dr. v. d. Bergh. — 6) Naturbeschreibung s2 St.) Im S. die Theile der Pflanze
und Beschreibung einzelner siebender) Pflanzen, im W. Beschreibungder wichtigstenSüugcthicrc. Passow. —
7) Rechnen s3 St.) Die Bruchrechnung. Passow.

8 ext a.

(Ordinarius Dr. Lüdkc, wöchentliche Lchrstnnden 30, Dauer des Kursus 1 Jahr.)

1) Latein s3 St.) Einübnng der regelmäßigen Formenlehre nach v. Erubcr's Grammatik. Lektüre aus
Spiest Ucbungsbuchbis Cup. 20. Vokabcllerncn, wöchentlich ein Exercitium und in der lehtcrn Zeit Extemporalien.
Dr. Lüdkc. — 2) Deutsch s5 St.) Lektüre aus Masius' Lesebuch, Uebungen im Deklamiern und im freien
Erzählen. Aus der Grammatik die Lehre von den Redcthcilcn und vom einfachen Sahe. Orthographische Uebungen.
Dr. v. d. Bergh. — 3) Religion s3 St.) Biblische Geschichten aus dem A. und N. Testament, Auswendig¬
lernen von Kirchenliedern,Bibelsprüchenund den beiden ersten Hauptstückcndes Katechismus. Dr. Lüdkc. —
4) Geschichte und Geographie s3 St.) Erzählungen aus der römischen Geschichtehis zum gallischen Brande.
Uebersicht über die Erdtheile. Dr. v. d. Bergh. — b> Naturbeschreibung s2 St.) Im S. Beschreibung ein¬
zelner Pflanzen, im W. der wichtigsten Amphibienund Fische. Dr. Lüdkc. — 6) Rechnen (4 St.) Die vier Species
mit benannten ganzen Zahlen. Dr. Lüdkc.

Technische Fertigkeiten.

1) Zeichnen. In I. s3 St.) und II. (2 St.) Schattcnconstruction,Projectionslchre,Zeichnen nach der
Natur und größeren Vorlcgcblättcrn. In III. (2 St.) Erweiterung der Pcrspcctive, Zeichnennach Gypsmodellenund
größerenVorlegcblättcrn. Zu IV. s2 St.) die einfachsten Gcsche der Elementarperspective,Contourzeichncneinfacher
Körper und Schattirnng einfacher Arabesken und Ornamente. In V. s2 St.) Fortsehung der Formenlehre und Dar¬
stellung krummlinigterFiguren. In VI. (2 St.) allgemeine Elcmcntarformcnlehreund Uebungenin der Darstellung
gcradlinigtcrFiguren. — 2) Schreiben. In IV. s2 St.) Uebungen nach größerendeutschen und lateinischen Vor¬
schriften. In V. s2 St.) Darstellung der großen Buchstaben, daneben kleine Vorschriften. In VI. s2 St.) Uebung der
kleinen deutschen und lateinischen Buchstaben nach Vorschriften, daneben Taktschreiben. — 3) Singen. Die I. Abthei¬
lung übte vierstimmigen Chorgcsang und Lieder und Chöre von Möhring, Küster und Grell; die II. Abtheilung ein
stimmige Vatcrlandslieder und Choräle als Borübung zum mehrstimmigen Gesang. In der III. Abtheilung Tonbildung
und Notcnkenntnißgeübt, Tonleitern und einfache Volks- und Kirchenlieder. Müller.

Der Unterrichtim Turnen fand im Sommer auf dem vor dem Knicper Thore neu eingerichteten Turnplahc
statt. Im Winter konnten in einem in der Stadt gelegenen Lokale die Uebungenfortgesetzt werden, zu denen eine allgc-
meine Verpflichtungder Schüler, wie im Sommer, zuerst eintrat. Die Uebungenwurden von dein Turnlehrer Nie'hl
in Verbindung mit dem OberlehrerKr ahm er geleitet.
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TOM zur Aebechchl der MHeilung der Lehrsücher.

I. It. III. IV. V. VI.

Ilr. Risch, Direktor. Französ. 4 St. Französ. 4 St. Französ. 2 St. 13 St.

Oberlehrer Or. Krahmcr.

(Ord. I.)
Religion 2 St.

Deutsch 3 St.

Englisch 3 St.

Religion 2 St.

Deutsch 3 St.

Englisch 3 St.

Englisch 4 St.
20 St.

Oberlehrer Dr. Krusc.

(Ord. II.)

Latein 4 St.

Geschichte und

Geogr. 3 St.

Lotein 2 St.

Französ. 4 St.

Latein 2 St.

21 St.

Oberlehrer Dr. Schütte.
(Ord. III.)

Mathem.üSt.

Physik 3 St.

Chemie 2 St.

Mothem.4St.

Physik 2 St.

Chemie 2 St.

Mathcm. 4 St.
22 St.

Dr. Fock.

(Ord. IV.)

Geschichte und

Ecogr. 3 St.

Geschick). 2 St.

Geogr. 2 St.

Latein ÜSt.

Religion 2 St.

Deutsch 3 St.

Gesch. 2 St.

Geogr. 2 St.

22 St.

Passow.

(Ord. V.)

Noturbeschrci.

bung 2 St.

Raturb. 2 St.

Rechnen 2 St.

Natnrb. 2 St.

Mathcm. 3 St.

Rechnen 3 St.

Natnrb. 2 St.

Deutsch 4 St.

Rechne» 3 St.

23 St.

Dr. Lüdkc.

(Ord. VI.)

Religion 2 St.

Deutsch 3 St.

Latein 8 St.

Religion 3 St.

Rechnen 4 St.
Natnrb. 2 St.

22 St.

Or. v. d. Bcrgh. Latein 0St.

Französ. 5 St.

Geschichte und

Geogr. 4 St.

Deutsch 2 St.

Geschichte und

Geogr. 3 St.
23 St.

Technischer Lehrer Müller. Zeichnen 3 St.

I St. combin

Zeichnen 2 St.

rt I. und II.

Sing

Zeichnen 2 St.

n in III. Abth

Zeichnen 2 St.

Schreibe» 2 St.

eilungen zu je

Religion 3 St.

Zeichnen 2 St.

Schreiben 2 St.

St.

Zeichnen 2 St.

Schreiben 2 St. 27 St.

3
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Dem Unterrichte in den einzelnen Lehrfächern lagen folgende Bücher zu Grunde:

1) Latein, v, Grnbcr's Grammatik in allen Klassen, außerdem in I und II, die Autoren (Civius, Vir^II,
Caesar und (Ivill, äletamorpli.) , in III, Cornel, das Voeaboiar, hon Ostcrmann und dessen Ucbcrsehungsbuch
3tc Abtheilung, In IV, Bnrchards Lesebuch und Vokabular, von Ostcrmann; in V. Spieß' Uebungsbuch für Quinta
und dcsgl, Voeabular, von Ostermann, in VI, Spieß' Uebungsbuch für Sexta,

2) Im Französischen. In V, Ister Cnrsns von Plöü, in IV, derselbe und Lüdccking's Lesebuch I, Theil.
In III, 2tcr Cnrsns Von Plöü und Cllaries lluuxe; in II, Cuillaniiie Is Conguerant von 'Itiierrz- und Konaparte
en lilZ^pto von 'I 'lliers, Gcrth's Aufgaben zum Ucbcrscken ins Französische; (für l, und II) in I, la Crance litte-
raire von Hcrrig,

3) Im Cnglischen in III, Lüdccking's Lesebuch, Ister Theil; in I, und II, Herrig's Handbuch der englischen
Literatur, 81>allespeare's lul, Caesar,

4) Im Deutschen in VI, und V, Deutsches Lesebuch von Masins I, Theil, in IV, und III, Lesebuch von
Mager, 2ter Theil, in II, und I, Vichofss Handbuch der deutschen Literatur, Einzelne Dramen von Schiller und Göthe.

5) In der Religion. Außer der Bibel Kcll's biblische Erzählungen, die 80 Kirchenlieder, der lutherische
Katechismus,

6) In der Geschichte Diclih Leitfaden, für !, und II. Handbuch von Püh,

7) In der Geographie Leitfaden von Daniel, in I, und II, desselben Handbuch,

8) In der Mathematik für III, und IV, Kambly's Planimetrie, in II, desselben Trigonometrie, Vcga's
Logarithmen und in der Arithmetik Meyer Hirsch.

9) In der Physik Handbuch von Müller,

10) Chemie Leitfaden von Stammen

11) Naturbeschreibung Passow's Grundlinien der Botanik ssür IV, — II, ine!)

II. Schülerzahl.
Die Frequenz der Schule ergicbt sich aus folgender Uebersicht:

I. IS IIS. V. vs.

Sommer-Semester 1862. 5 15 44 50 43 36 193

Winter-Semester 1862/63. S 17 4b 51 53 48 219

Unter dieser Zahl waren im Wintersemester 72 auswärtige Schüler. Abgegangen sind zu Ostern 1862 und
bis seist (12. März 1863):

Aus Prima: Michaelis Hermann Wittmüh, 1 Jahr in I, (Landmann), Anfang März d, I.
Theodor Ockcl, 1 Jahr in I, (Landmann).

Aus Seeunda: Michaelis Carl Rampe und Gustav Sicwcrt (Kaufmann), Weihnachten Wil-
Helm Dänicke (Optikns), im Februar d, I, Adolf Hanncmann (Seemann), im März Otto Friederich und
August Barckow (Kanfm,), Mitte März Adolf Lebzien und Friedrich Cowalschky (Kaufmann), die zwei
lchtern mit dem Zeugniß der Reise für Prima,

Aus Tertia: Ostern 1862 Düwell, Röhl, Tode, Zccck (Kansm.), Michaelis v, Tiger ström (Mi-
litair) und Wicnkoop, Weihnachten Mclms (Militair),

Ans Quarta: Ostern 1862 Emil Wagner (fortgezogen), Weitcnkamps und Eduard Wagner
(Kaufm,), Ncmüow (Landmann), Johannes Bartclt (Feldmesser), Michaelis Faccks (zur Gewerbeschule),
Schmidt, Bliesath und Döhn (Landm), Weihnachten Rüge und Behrcndt (Kaufm,).

Aus Quinta: Schulz, Müller, Richter, Bartcls, Luther, llndcrborg und Stcemann,
Aus Sexta: Klein.
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m. Chronik der Schule.
Das Schuljahr von Ostern 1362 bis Ostern 1363 wurde am 23. April pr. eröffnet und wird am 27. März >?.

geschlossenwerden. Aus diesem Zeiträume ist das Wichtigste, daß uusere Anstalt gegen das Ende des Sommcrsemcstcrs
Seitens des Herrn Unterrichtsministcrsunter die Realschulen I. Ordnung aufgenommenworden ist. Die amtliche Be¬
nachrichtigung hiervon ging uns durch die Königl. Regierung Hierselbstunter dem 13. August pr. zu, die zugleich die
hiesige Realschule, welche sich seit den 16 Jahren ihres Bestehensder leitenden Fürsorge und thätigen Theilnahme dieser
vorgescktcn Königl. Behörde stets zu erfreuen gehabt hatte, aus dem bisherigenRcssortverhältnißentließ. Unter dem
15. September pr. erging eine Benachrichtigungvon dieser Veränderung Seitens des Königl. Schulcollcgii von Pom¬
mern an den Direktor unter dem Bemerken, daß die hiesige Realschule mit dem 19. August in das Restart dieser Pro-
Vinzial-Behörde übergegangensei. In Folge vavon beehrte kurz vor dem Schlüsse des SommersemestersHerr Schnlrath
Dr. Wchrmann, in dem wir unseren nunmehrigen Departements-Chef verehren, die Anstalt mit seinem Besuche,
wohnte an einein Tage dem Unterrichte in allen Klassen bei und hielt am 24. September mit dem Lehrer-Collcginm
eine Konferenz, in welcher theils Verhältnisse, die mit dieser veränderten Stellung in Verbindung standen, theils allge¬
meinere Schulangelcgcnheitenzur Besprechung kamen. Möge sich viel Gutes an diese neue Stellung unserer Anstalt
knüpfen!

Die erste Abiturientenprüfungunter dem Vorsitze des Herrn Schulrath Dr. Wchrmann fand am 17. Fc-
bruar c. statt, in welcher zwei Primaner sich das Zeugniß der Reife mit dem Prädicat „genügend bestanden"
erwarben, nämlich:

Hermann Wallis, geboren den 4. August 1342 auf Ummanz, 2>/z Jahr in I. und 5 Jahr auf der
Anstalt und

Ferdinand Spielmann, geboren 16. April 1344 zu Stralsund, 2>/, Jahr in I. und 7 Jahr auf
der Anstalt. Wallis wird zum Baufach, Spielmanu zum Postfachübergehen.

fDic von den Abiturienten bearbeiteten Themata waren folgende:
1) Im Deutschen ein Aussatz:England's Bedeutung in der Weltgeschichte.
2) Im Französischen ein Aufsatz: ta ?russs eu Z757.
3) Ucbersetzung eines historischen Abschnittsaus dem Deutschen ins Englische.
4) Mathematik, a) Um den Mittelpunkt einer gleichseitigenHhperbel von der Gleichunga.--—

soll ein Kreis so geschlagen werden, daß die in dem gemeinsamen Punkte beider Curven gezogenen Tangenten
einen Winkel von 45° mit einander bilden. Wie groß ist der Radius des Kreises? b) Zur Construetion
und Berechnung eines Dreiecks ist gegeben die Summe zweier Seiten 135,4h die von ihrem Durch-
schnittspunktc gezogene Transversale t^r56,7' und der Winkel, den die Transversale mit der einen der beiden
Seiten bildet ?>iuu43° 39' 26'. o) Ein reguläres Tetraeder mit der Kante « wird in der Mitte jeder Kante
parallel der gegenüberstehenden Ebene abgestumpft,wie groß ist der Inhalt des Nestes? >1) 3 Zahlen stehen
in stetiger geometrischer Proportion; die Summe der ersten und zweiten, die Summe der zweiten und dritten
und die Summe der ersten und dritten stehen in stetiger arithmetischer Proportion; die Summe aller 3 Zahlen
ist gleich 9. Welche Zahlen sind es?

5) Phhstk. a) Es sei » die Tangente des Neigungswinkels, den eine gerade Linie mit dem Horizont
bildet; von einem Punkte dieser Linie aus wird ein Körper mit der Geschwindigkeit /»- in einer Richtung
geworfen, die mit dem Horizonteeinen Winkel ?> bildet; wo durchschneidet er die gerade Linie? b) Auf der
Mittellinie eines Rechtecks von 46' Länge und 26' Breite befinden sich in gleichen Abständen3 gleich helle
Lampen; wie stark ist die Beleuchtung in den Mitten der 4 Seiten, wenn die Stärke der Beleuchtung, die
eine sehr kleine Fläche in einer Entfernung von 16' von einer Lampe erhält, als Einheit genommen wird?

6) Chem ie: Der Kalkj.

Durch Ministerial-Reskriptvom 3. Februar c. ist Herr vr. Schütte zum Oberlehrer ernannt worden, wo¬
von Herr Schulrath Wehrmann denselben unmittelbar nach dem mündlichen Abiturientenexamcnzu benachrichtigen
die Gewogenheit hatte.

Der Gesundheitszustanddes Lehrer-Collegiums ist im ganzen Schuljahre Gott sei Dank! so günstig gewesen,
daß nur kleine Störungen in der Untcrrichtsordnung, die über die Zeit von einem oder einigen Tagen nicht hinaus¬
gegangen sind, stattfanden. Dagegen haben wir den Tod eines steißigen und wohlgesitteten Schülers zu beklagen,
Fritz Zeden aus Sagard, erst seit Michaelis 1862 unserer Anstalt angchörig, der am 27. Februar von einer entzünd¬
lichen Krankheit schnell dahingerafft wurde.
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Die Erinnerung an den 17, März ISIS wurde auch von unserer Anstatt durch eine besondere Feier erneuert,
welche Vormittags 9'/- Uhr begann. Nach einem Eingangslicde hielt der Direktor die Festrede, in der er zu entwickeln
suchte, wie Preußen, 1807 so hcrabgcdrückt, 6 Jahre darauf so frisch und kräftig habe auftreten können. Der Gesang
des preußischen Volksliedes schloß die Feier, Abends brachten die Schüler des hiesigen Gymnasiums und der Realschule
im Verein den hier bei einem Festmahle versammelten Veteranen einen Fackelzug und ließen dieselben durch ihre Depu-
tirtc begrüßen.

Die Feier des Geburtstags Sr, Majestät des Königs wird in diesem Jahre gemeinsam vom Gymnasium und
der Realschule, und zwar in der Aula des crstcrn, begangen werden.

In Folge der veränderten Stellung unserer Schule ist uns eine Anzahl von Verfügungen früheren Datums,
die sich auf die äußern und innern Verhältnisse der höheren Lehranstalten beziehen, nachträglich durch das Königl,

Schuleollcginm von Pommern zur Kenntniß und Rachachtung mitgetheilt worden.

Seitens der Patronatsbehördc ist vom 1, Januar e, das Schulgeld an unserer Anstalt folgendermaßen fest-

gestellt worden. Vierteljährlich haben zu zahlen die Schüler von Prima ö Thlr,, von Sccnnda und Tertia 4>/- Thlr,,
von Quarta und Quinta 4 Thlr, und von Sexta 3'/- Thlr. Dagegen findet eine besondere Hebung für den Turn-
unterricht und für Heizung nicht mehr statt.

!V. Lehrapparate.

Die Lchrerbiblivthek erhielt außer den Fortsetzungen des Grimmschen Wörterbuchs, der Literatur von Kobcr-
stcin, der deutschen Kaiscrgeschichte von Gicscbrecht, der historischen Charakteristiken von Pütz einen Zuwachs durch den
Schluß des geographischen Werkes von Daniel, den neuen Jahrgang des Herrigschcn Archivs und des Journals für
Chemie von Erdmann und durch Krcyssig's Vorlesungen über Shakespeare, Für den geographischen Unterricht wurden
angeschafft die v, Sydolv scheu Wandkarten von Europa, Asien, Afrika und Amerika, so wie v, Stülpnagcl's politische
Karte von Deutschland,

Das physikalische Cabinct erhielt einen Zuwachs durch 2 Labialpfcifen, 2 Gcislcrsche Röhren, 1 Wintcrschc
Elcctrisirmaschine, 2 Daniclsche Elemente (Geschenk der Sekundaner Lcbzien und Cowalschky) und durch diverses
Handwerkszeug (Geschenk der Sekundaner Frjederieh und Mir),

Die Raturalicnsammlung wurde vermehrt durch 1 Kanincheugcrippe und 1 Kasten mit Schädeln; außerdem
erhielt sie folgende Geschenke: 2 junge Haifische und 1 Schildkröte vom Quartaner Mcincke, 1 Wiedehopf vom Qnar-
taner Rielins, 1 Taube vom Quintaner Mührcr, 1 Fledermaus vom Quintaner Ncnmann,

Der Apparat für Zeichnen und Gesang erhielt mehrfachen Zuwachs,

Der Sekundaner Otto Fried erich schenkte seiner Klaffe bei seinem Abgange das eingerahmte Bild von
E, M, Arndt.

Für diese Geschenke sage ich Namens der Anstalt den gebührenden Dank,

—i
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V. Anordnung der öffentlichen Prüfung.

Donnerstag, den 26. Zllärz, Nornültags 9 Astr.

C h o r a I.

Tertia: 1) Religion, I)r. Lüdke,- 2) Französisch (Dlmrles XII.), der Direktor.

Sexta: 1) Rechnen, Dr, Lüdke/ 2) Geschichte und Geographie, Dr. v. d. Kergh.

Quinta: 1) Lateinisch, Dr. v. d. Kergh/ 2) Deutsch, Pajsow.

Quarta: 1) Naturbeschreibung, Pafloni; 2) Geographie, Dr. Fock.

Sccunda: 1) Trigonometrie, Dr. Schütte: 2) Lateinisch, Dr. Kruse.

Prima: Englisch, Dr. Krahmcr.

Nachmittags 3 Uhr.

Aus Sexta deklamircn: Eiermann „Das Ditmarsische Lügenmärchen."

Diimn „'1'omte i Enräeu."

Aus Quinta: Eicrmann „Harras" von Körner.

Schliöe „Der Preuße in Lissabon" von Holtet.

Wilde „Wallenstein bei Stralsund" von Günther.

Aus Quarta: Zöllner „Das Glöcklein des Glücks" von Seidl.

Linz „Karl XII. und der Pommersche Bauer Müsebaeck" von Minding.

Luther „Tod des Carus" von Platen.

Aus Tertia: Vhrtoff „Die Werbung" von Lenau.

Nicolai „Der Normann" von Giesebrccht.

I.o äelüteur et 1s eröaueier, Dialog, aufgeführt von Zöllner, Tiburtius, Kot«)

und Koppe.

Aus Secunda: /rahm „Gesicht im Walde" von Gcibel.

Namelow „Scharnhorst" von Arndt.

Linz „In revue uoeturue" von Barthvlemy.

Aus Prima: Rede des Abiturienten Spiclmann über den „Spruch des Confucius" von Schiller.

„Dirs äentlrdecl et Xlexaucker" von L. Landon.

Rede des Abiturienten Wallis „1e llix-sext Nnrs 1813."

Dazwischen einzelne Gesänge.

Entlassung der Abiturienten durch den Direktor.

S ch l u ß g c f a n g.
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Zu dieser Schulfeicrlichkeit werden die hohen Behörden, der Hochedle Rath, das Hochverehrliche
Scholarchatund Repräsentanten Moklegium, die Angehörigen unserer Schüler und alle Gönner und Freunde
der Anstalt hochachtungsvoll eingeladen,*?

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 14, April, Am 13. April ist die Prüfung neuer Schü¬
ler, welche für alle Vormittags 9 Uhr beginnt.

R i sch.
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